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3 Zufriedenheit in Lebensbereichen

Der Blick auf den Wandel der objektiven Lebensverhältnisse im vereinten Deutsch­
land im Hinblick auf das bislang erreichte Ausmaß einer Angleichung der Lebens­
bedingungen steht im Vordergrund der verschiedenen Kapitel dieses Buches. Die 
Perspektive der Wohlfahrtsentwicklung, wie sie in Teil II des vorliegenden Berich­
tes verfolgt wird, verbindet explizit das Niveau und die Veränderungen in den 
objektiven Lebensbedingungen und im subjektiven Wohlbefinden der Individuen 
und Haushalte. Tendenzen des Wandels der objektiven Lebensbedingungen wer­
den vor allem in Teil I ausführlich dokumentiert. Ein Überblick über die Lebensqua­
lität in der Bevölkerung bleibt solange unvollständig, wie nicht auch die subjektiven 
Bewertungen der Bürger betrachtet werden. Über die erkennbaren Veränderungen 
in den Zufriedenheitsäußerungen der Bürger bezüglich ihrer einzelnen Lebensbe­
reiche in Ost- und Westdeutschland soll in diesem Kapitel informiert und eine 
Bilanzierung der Wohlfahrtsentwicklung aus der Sicht der Bevölkerung selbst 
gegeben werden.

3.1 Zufriedenheit in einzelnen Lebensbereichen

Für die Wohlfahrtsentwicklung in Deutschland sind neben erkennbaren Verbesse­
rungen in den objektiven Lebensbedingungen von 1990 bis 1993 die subjektiven 
Beurteilungen der Bürger über ihre konkreten Lebensumstände von Bedeutung. 
Sie geben Auskunft, ob die Veränderungen in den Lebensbedingungen positiv 
oder negativ bewertet werden. Bezogen auf das Ausgangsjahr 1990 war ein 
zentrales Ergebnis, daß sich die damaligen erheblichen Defizite der DDR-Bürger in 
ihren objektiven Lebensbedingungen auch unmittelbar in ihrem subjektiven Wohl­
befinden widergespiegelt hatten -  in deutlich geringeren Zufriedenheiten mit 
einzelnen Lebensbereichen und mit dem Leben insgesamt. Die Unzufriedenheiten 
erreichten damals ein Ausmaß, wie es in Westdeutschland nur bei ausgesproche­
nen Problemgruppen zu beobachten war. Am Kriterium einer gesamtdeutschen 
Perspektive gemessen, hätte die Bevölkerung Ostdeutschlands im Jahre 1990 
nahezu eine „Unterschicht“ in der gesamtdeutschen Wohlfahrtshierarchie gebildet, 
sowohl in der objektiven als auch in der subjektiven Dimension der Lebensqualität. 
Drei Jahre nach der deutschen Vereinigung hat sich in Ostdeutschland die objek­
tive Lage deutlicher verbessert als die Stimmung. Es hat im ganzen seit 1990 
durchaus Verbesserungen gegeben, auch in der Wahrnehmung der Bevölkerung, 
der große Abstand zum Westen aber hat sich dadurch nur wenig verringert. Im 
Westen ist das seit Jahren hohe Wohlfahrtsniveau noch stabil, aber Krisenzeichen 
und Ängste sind erkennbar.
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Wohlfahrtsverbesserungen innerhalb der letzten Jahre in objektiven Lebensbedin­
gungen können beispielsweise für die Einkommensverhältnisse (vgl. Teil II, Kap. 5) 
und auch für die Wohnungsversorgung (vgl. Teil II, Kap. 10) beobachtet werden. 
Dennoch bleibt die Kluft zwischen West- und Ostniveau bestehen. Dieser Abstand 
spiegelt sich auch in den subjektiven Bewertungen wider: Die Zufriedenheiten 
liegen trotz beachtenswerter Anstiege noch erheblich unter dem westdeutschen 
Niveau. Auf der von uns verwendeten Zufriedenheitsskala von 0 bis 10 ergab sich 
beispielsweise für die Einkommenszufriedenheit in Ostdeutschland im Jahre 1990 
ein extrem niedriges Niveau von 4,7; dieser Wert ist nun auf 5,8 gestiegen. Im 
Vergleich dazu ist die Zufriedenheit mit dem Lebensstandard von 6,0 auf 6,3 
gestiegen; in Westdeutschland bleiben beide Indikatoren im Zeitvergleich stabil. 
Dabei wird in Ostdeutschland Einkommen mit inzwischen 57 % als wichtig für das 
eigene Wohlbefinden (vgl. Teil II, Kap. 4) eingestuft, im Westen stieg dieser Wert 
von 34 % auf 38 %. Ähnlich wie beim Einkommen hat sich die subjektive Beurtei­
lung der Wohnung in Ostdeutschland insgesamt von 6,5 auf 6,9 leicht verbessert, 
aber auch hier zeigt sich noch ein deutlicher Abstand zum Niveau in Westdeutsch­
land (8,2).

Alles in allem findet sich bei den von uns erfaßten Zufriedenheiten mit einzelnen 
Lebensbereichen ein Muster, das im Trend den erkennbaren objektiven Verbesse­
rungen folgt. Aus solchen Verbesserungen resultiert im Osten ein entsprechend 
leichter Anstieg der Zufriedenheiten mit Wohnung, Wohngegend, Lebensstandard 
und auch Umweltschutz sowie eine erheblich höhere Zufriedenheit mit den eige­
nen Einkommensverhältnissen.

In Abb. 1 werden die einzelnen Zufriedenheitsbewertungen zusammenfassend 
dokumentiert. Dafür wurde eine besondere Darstellung gewählt, um sowohl den 
Ost-West-Vergleich zu veranschaulichen als auch die zeitliche Entwicklung in 
beiden Landesteilen zu illustrieren. Die ausgewiesenen Lebensbereiche sind dabei 
in einer absteigenden Zufriedenheitsrangfolge angeordnet. In den jeweils linken 
Balken innerhalb der Kästchen werden die Zufriedenheiten für Westdeutschland 
für das Jahr 1988 und das Jahr 1993 dargestellt; rechts davon befinden sich die 
entsprechenden Zufriedenheitsangaben für Ostdeutschland im Zeitvergleich 1990 
zu 1993. Die Zufriedenheitsskala von 0 bis 10 wird durch die Meßlatte abgebildet; 
auf dieser wird durch die Pfeile das Zufriedenheitsniveau für das Jahr 1993 in 
West- und in Ostdeutschland symbolisiert. Der Vergleich der beiden Pfeile ermög­
licht somit einen direkten Vergleich zwischen Ost und West.

Im Westen ist im Zeitvergleich eher Konstanz auf einem deutlich höheren Zufrie­
denheitsniveau zu beobachten, aber auch einige beachtenswerte negative Ten­
denzen in Lebensbereichen, die -  wie zum Beispiel die Zufriedenheit mit dem Netz 
der sozialen Sicherung, den demokratischen Einrichtungen und den Möglichkeiten 
der politischen Beteiligung -  der staatlichen Sphäre zugeordnet werden können. 
Trotz eines insgesamt hohen subjektiven Wohlfahrtsniveaus streuen die Bewertun­
gen einzelner Lebensbereiche also beträchtlich.
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Abb. 1: Zufriedenheit mit Lebensbereichen

Ehe/
Partnerschaft Familie

Arbeitsteilung
Haushalt Wohnung Wohngegend

West Ost West Ost West Ost West Ost West Ost
8,9 8,9 8,8 8,8

l i

8,7 8,5 8,3 8,2 8,2 8,1 7,9 8,0

¡ ¡ ¡ i l l  * M m

8,2 8,2 6,5 6,9 8,1 8,2 6,8 7,2rm
'88 ’93 '90 '93

Hausfrauen­
dasein

West Ost
7,9 7,7 /  6,0

Ausbildung

West Ost

7,2 7,2 6,9 7,3

Öffentliche
Sicherheit

West Ost

5,8 5,0 3,4 3,6

I

Freizeit Arbeitsplatz Lebensstandard Gesundheit

West Ost West Ost
7,8 7,8 6,6 6,7 7,8 7,7 6,7 7,2

U n

]
Soziale

Einkommen Sicherung

West Ost West Ost

7,1 7,1 4,7 5,8 7,0 6,6 4,9 5,2

0!
Kirche

West Ost West Ost

5,5 4,5 /  3,8 4,5 5,0 2,2 4,1

jf

West Ost West Ost
7,5 7,5 6,0 6,3 7,3 7,3 6,9 7,3

njn

Politische
Demokratie Beteiligung

West Ost West Ost

6,5 5,7 /  4,2 6,0 5,2 5,7 4,5

Umweltschutz
Allgemeine
Lebenszufriedenheit

West Ost
Zufried enheits-

7,9 7.9 6,5 6,9 Skala

t
Datenbasis: Wohlfahrtssurvey 1988, 1990-Ost,1993.
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Tab. 1a: Zufriedenheit1 mit Lebensbereichen

Jahr Eher un- Eher darunter: Mittelwert
zufrieden zufrieden Hoch-

zufrieden

in % 0

Ehe/Partnerschaft1 2 West 1978 1 97 48 9,0
1988 2 96 47 8,9
1993 2 97 45 . 8,9

Ost 1990 1 96 44 8,8
1993 1 97 38 8,8

Familienleben3 West 1978 2 96 39 8,7
1988 2 97 38 8,7
1993 3 93 35 8,5

Ost 1990 4 89 34 8,3
1993 5 88 27 8,2

Wohngegend West 1978 9 83 33 7,9
1988 8 86 39 8,1
1993 7 87 39 8,2

Ost 1990 11 66 24 6,8
1993 15 76 19 7,2

Hausfrauendasein4 West 1978 5 87 25 7,9
1988 6 87 29 7,9
1993 7 82 26 7,7

Ost 1993 31 63 26 6,0
Arbeitsteilung2 West 1980 7 86 28 7,9

1988 7 88 41 8,2
1993 7 87 32 8,1

Ost 1990 9 83 35 7,9
1993 5 90 26 8,0

Arbeitsplatz5 West 1980 5 89 12 7,6
1988 4 92 15 7,8
1993 5 88 15 7,7

Ost 1990 13 74 8 6,7
1993 9 82 8 7,2

Lebensstandard West 1978 7 85 15 7,4
1988 7 83 16 7,5
1993 8 84 16 7,5

Ost 1990 21 57 5 6,0
1993 15 65 3 6,3

Wohnung West 1978 7 83 29 7,8
1988 5 89 37 8,2
1993 5 87 37 8,2

Ost 1990 17 63 14 6,5
1993 13 72 17 6,9

Freizeit West 1978 10 83 26 7,6
1988 8 85 29 7,8
1993 8 85 27 7,8

Ost 1990 17 67 17 6,6
1993 15 68 13 6,7

1 Zufriedenheitsskala von 0 bis 10: „eher zufrieden" = 6-10; „hochzufrieden“ =  10; „eher
unzufrieden“ = 0 -4 . -  2 Nur Befragte mit (Ehe-)Partner. -  3 Nur Befragte mit Ehepartner. -
4 Nur nichterwerbstätige Hausfrauen. -  5 Nur abhängig Beschäftigte (ganz- und halbtags).
Datenbasis: Wohlfahrtssurvey 1978,1980,1988,1990-Ost, 1993.
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Tab. 1b: Zufriedenheit1 mit Lebensbereichen

Jahr Eher un- Eher darunter: Mittelwert
zufrieden zufrieden Hoch-

zufrieden

in % 0

Haushaltseinkommen West 1978 10 82 13 7,2
1988 11 78 14 7,1
1993 11 78 12 7,1

Ost 1990 43 39 3 4,7
1993 26 57 3 5,8

Gesundheit West 1978 12 79 16 7,3
1988 13 78 20 7,3
1993 13 76 20 7,3

Ost 1990 16 72 16 6,9
1993 13 79 18 7,3

Soziale Sicherung West 1978 14 77 10 6,9
1988 10 77 11 7,0
1993 15 70 9 6,6

Ost 1990 34 39 3 4,9
1993 34 45 1 5,2

Ausbildung1 2 West 1978 17 71 15 6,7
1988 13 77 23 7,2
1993 13 78 19 7,2

Ost 1990 12 72 17 6,9
1993 11 78 14 7,3

Demokratie West 1978 10 74 7 6,0
1988 13 69 7 6,5
1993 25 55 4 5,7

Ost 1993 50 26 1 4,2
Kirche3 West 1978 25 57 9 5,9

1988 30 50 7 5,5
1993 45 35 5 4,5

Ost 1993 54 23 3 3,8
Politische Beteiligung West 1978 27 50 9 5,6

1988 22 57 9 6,0
1993 33 45 5 5,2

Ost 1990 25 51 8 5,7
1993 45 31 3 4,5

Öffentliche Sicherheit West 1978 40 44 2 5,0
1988 23 58 4 5,8
1993 38 43 3 5,0

Ost 1990 65 16 2 3,4
1993 66 22 2 3,6

Umweltschutz West 1978 39 40 2 5,0
1988 46 30 2 4,5
1993 42 37 3 5,0

Ost 1990 84 6 1 2,2
1993 39 35 1 4,8

1 Zufriedenheitsskala von 0 bis 10: „eher zufrieden“ = 6-10; „hochzufrieden“ =  10; „eher
unzufrieden“ =  0 -4 . -  2 Nur Befragte, die gegenwärtig Schüler/Studenten sind. -  3 Bis 1988 
Protestanten und Katholiken; 1993 Gesamtbevölkerung.
Datenbasis: Wohlfahrtssurvey 1978, 1980,1988,1990-Ost, 1993.
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Im Vergleich der Entwicklung dieser subjektiven Indikatoren müssen cjie großen 
Niveauunterschiede zwischen West und Ost und die langsamen Veränderungen 
über die Zeit auseinandergehalten werden. Lediglich bei den Bewertungen von 
Familie, Ehe/Partnerschaft, Arbeitsteilung im Haushalt, Gesundheit und Ausbil­
dung sind im Jahre 1993 keine nennenswerten Ost-West-Diskrepanzen zu erken­
nen. Bei anderen, als privat charakterisierbaren Lebensbereichen -  zum Beispiel 
Freizeit, Wohnung, Einkommen -  sowie bei den Aspekten des öffentlichen 
Bereichs sind nach wie vor massive Unterschiede im Zufriedenheitsniveau zwi­
schen Ost und West zu beobachten. Die größten Diskrepanzen in den subjektiven 
Bewertungen liegen wie bereits 1990 beim Wohnen, bei der Freizeit, beim Lebens­
standard sowie beim Einkommen. In diesen Bereichen sind auch auf der objektiven 
Seite die größten Unterschiede feststellbar. Gerade anhand der vergleichsweise 
niedrigeren Zufriedenheiten mit dem eigenen Lebensstandard bzw. mit den eige­
nen Einkommensverhältnissen wird deutlich, daß viele Ostdeutsche gerade in den 
Bereichen Unzufriedenheit äußern, die für ihr persönliches Wohlbefinden zugleich 
als die wichtigsten anzusehen sind (vgl. Teil II, Kap. 4).

Bei den öffentlichen Bereichen werden die niedrigen westdeutschen Bewertungen 
der „öffentlichen Sicherheit“ und der „demokratischen Einrichtungen“ im Osten 
Deutschlands noch übertroffen. Die Diskrepanz zwischen der allgemein hohen 
Bedeutungszuweisung an die Aufgabe „Schutz vor Kriminalität“ verdeutlicht in 
Verbindung mit dem hier bestehenden großen Potential an Unzufriedenheit die 
Wahrnehmung eines gesellschaftlichen Problems. Ein Hinweis auf den Wunsch 
nach politischer Beteiligung und kritischer Begleitung staatlichen Handelns könnte 
in der hohen Unzufriedenheit mit den demokratischen Einrichtungen in der Bun­
desrepublik zu finden sein.

Das Gefälle im subjektiven Wohlbefinden ist im einzelnen auch zwischen verschie­
denen Bevölkerungsgruppen zu beobachten. Unabhängig davon, ob man Männer 
oder Frauen, verschiedene Alters-, Bildungs- oder Einkommensgruppen betrach­
tet -  praktisch durchgängig liegt das ostdeutsche Niveau beträchtlich unter dem 
entsprechenden westdeutschen Durchschnitt (vgl. Tab. 2a und 2b). Lediglich in 
den Bereichen Ehe und Partnerschaft, Arbeitsteilung im Haushalt, Ausbildung 
sowie Gesundheit haben einige ostdeutsche Bevölkerungsgruppen ein höheres 
Wohlbefinden als ihre westdeutschen Vergleichsgruppen. Diesen Angaben liegen 
objektive Tatbestände zugrunde, wie z.B. die flächendeckende Berufsausbildung 
und die Verwertbarkeit von Bildungsabschlüssen in der ehemaligen DDR oder eine 
-  in Grenzen -  etwas bessere Aufteilung familiärer Aufgaben. In allen anderen 
Bereichen liegen die hier betrachteten ostdeutschen Gruppen immer unter dem 
westdeutschen Vergleichsniveau.

Insgesamt belegt damit nahezu die gesamte ostdeutsche Bevölkerung Zufrieden­
heitspositionen, wie sie im Westen Deutschlands eher bei Problemlagen und 
-gruppen zu finden sind. Wenn dies auch nicht mehr für alle Bereichszufriedenhei­
ten gilt, trifft es aber immer noch für das globale Maß der allgemeinen Lebenszu-
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Tab. 2a: Zufriedenheit1 mit Lebensbereichen nach Bevölkerungsgruppen

Geschlecht Alter Bildung

Zufriedenheit m i t . . . Männer Frauen 18-34
Jahre

35-59
Jahre

60 Jahre 
und älter

Haupt­
schul­

abschluß

Mittlere
Reife

Abitur

0

Ehe, W e s t 9 ,0 8 ,8 9 ,2 8 ,7 9,1 8 ,9 8 ,9 9 ,0

P a rtn e rsch a ft O st 8 ,8 8 ,8 8 ,8 8 ,7 9 ,2 9 ,0 8 ,7 8 ,6

Fam ilie W e s t 8 ,6 8 ,4 8 ,4 8 ,4 8 ,6 8 ,5 8 ,4 8 ,4

O st 8 ,2 8,1 8 ,2 8,1 8,1 8,1 8,1 8,1

W o h ng e g en d W e st 8 ,0 8 ,3 8 ,0 8,1 8 ,5 8 ,2 8 ,4 7 ,9

Ost 7 ,1 7 ,3 6 ,6 7 ,3 7 ,7 7 ,5 7,1 6 ,8

A rb e its te ilu n g W e s t 8 ,5 7 ,5 8 ,2 7 ,7 8 ,5 8 ,2 7 ,8 7 ,9

O st 8 ,2 7 ,8 7 ,6 7 ,9 8 ,7 8 ,5 7 ,7 7 ,8

A rb e itsp la tz W e s t 7 ,7 7 ,7 7 ,5 7 ,8 8 ,0 7 ,7 7 ,6 7 ,9

Ost 7 ,0 7 ,3 7 ,2 7,1 - 6 ,9 7,1 7 ,6

Lebens- W e s t 7 ,5 7 ,5 7 ,5 7 ,5 7 ,4 7 ,2 7 ,7 7 ,9

S tandard O st 6 ,3 6 ,2 6 ,3 6 ,2 6 ,5 5 ,9 6 ,3 6 ,9

W o h nu n g W e st 8 ,0 8 ,3 7 ,7 8 ,3 8 ,6 8 ,2 8,1 8 ,2

O st 6 ,8 7 ,0 6 ,3 7 ,0 7 ,5 7,1 6 ,7 6 ,9

Fre ize it W e s t 7 ,8 7 ,8 7 ,5 7 ,5 8 ,5 7 ,9 7 ,8 7 ,7

O st 6 ,9 6 ,6 6 ,8 6,1 7 ,8 7 ,2 6 ,4 6 ,6

E inko m m e n W e s t 7 ,1 7,1 6 ,9 7 ,2 7,1 6 ,8 7 ,3 7 ,4

O st 5 ,8 5 ,7 5 ,4 5 ,7 6 ,2 5 ,5 5 ,6 6 ,6

G esu n dh e it W e s t 7 ,4 7 ,3 8 ,4 7 ,3 6 ,0 6 ,7 7 ,8 8 ,2

Ost 7 ,5 7,1 8 ,5 7 ,3 5 ,7 6 ,3 7 ,8 7 ,9

Sozia le W e s t 6 ,6 6 ,6 6 ,4 6 ,4 7,1 6 ,4 6 ,9 6 ,9

S iche ru n g O st 5 ,2 5 ,2 5 ,2 5 ,0 5 ,4 4 ,8 5 ,2 5 ,5

A u sb ild u n g W e st 7 ,5 7 ,0 7 ,3 7 ,3 7,1 7 ,0 7 ,5 7 ,5

O st 7 ,3 7 ,2 7,1 7 ,5 7,1 6 ,8 7 ,4 7 ,6

D em okra tie W e s t 5 ,8 5 ,6 5 ,7 5 ,6 5 ,7 5 ,6 5 ,9 5 ,7

O st 4 ,3 4 ,2 4 ,3 4 ,2 4 ,3 4 ,0 4 ,3 4 ,3

K irche W e st 4 ,2 4 ,9 3 ,9 4 ,3 5 ,7 5,1 4 ,2 3 ,7

O st 3 ,4 4 ,2 3 ,2 4 ,0 4 ,4 4 ,2 3 ,4 4 ,4

P o litis ch e W e st 5 ,4 5 ,0 5 ,4 5 ,3 4 ,9 4 ,8 5 ,5 5 ,7

B e te ilig un g Ost 4 ,7 4 ,3 4 ,5 4 ,6 4 ,2 3 ,9 4 ,6 5 ,2

Ö ffe n tlich e W e st 5,1 4 ,9 5 ,0 5 ,2 4 ,7 4 ,9 5 ,0 5 ,3

S ich e rh e it O st 3 ,7 3 ,5 4 ,0 3 ,3 3 ,4 3 ,5 3 ,6 3 ,5

U m w e ltsch u tz W e s t 4 ,9 4 ,7 4 ,2 4 ,8 5 ,5 5 ,0 5 ,0 4 ,0

O st 4 ,8 4 ,8 4 ,2 5 ,0 5 ,2 5 ,2 4 ,7 4 ,4

1 Zufriedenheitsskala von 0 bis 10. 
Datenbasis: Wohlfahrtssurvey 1993.
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Tab. 2b: Zufriedenheit1 mit Lebensbereichen nach Bevölkerungsgruppen

Erwerbsstatus Einkommen Ortstyp

Zufriedenheit m i t . . . Erwerbs­
tätig

Arbeits­
los

Rentner Unterstes
Quintil

Oberstes
Quintil

Dorf Groß­
stadt

0

Ehe, W e s t 8 ,9 8 ,7 9 ,2 8 ,9 8 ,8 8 ,8 8 ,9
P a rtn e rscha ft O st 8 ,7 8 ,8 9 ,2 8 ,7 8 ,6 9,1 8 ,8

Fam ilie W e s t 8 ,4 8 ,6 8 ,7 8 ,6 8 ,3 8 ,6 8 ,3

O st 8,1 8,1 7 ,9 8,1 7 ,9 8 ,2 8 ,0

W ohngegend W e st 8,1 7 ,6 8 ,6 8 ,2 8 ,0 8 ,6 7 ,6

O st 7 ,0 7 ,2 7 ,8 7 ,3 7 ,0 7 ,4 6 ,4

A rb e its te ilu n g W e st 8 ,1 7 ,8 8 ,5 8 ,0 8,1 8,1 7 ,9
Ost 7 ,7 8 ,2 8 ,8 7 ,7 7 ,8 8 ,3 7 ,7

A rb e itsp la tz W e s t 7 ,7 7 ,7 7 ,9 7 ,6 7 ,5

Ost 7 ,2 - - 6,1 7 ,6 7 ,2 7 ,3

Lebens- W e s t 7 ,6 6 ,2 7 ,6 6 ,7 8 ,3 7 ,4 7 ,0

S tandard O st 6 ,6 5 ,3 6 ,4 5 ,3 7 ,0 6 ,0 6 ,6

W o hnung W e st 8 ,0 7 ,2 8 ,6 7 ,7 8 ,2 8 ,3 7 ,8

O st 6 ,7 7 ,2 7 ,5 6 ,5 6 ,7 7,1 6 ,6

Fre izeit W e s t 7 ,5 8 ,2 8 ,7 7 ,7 7 ,9 7 ,7 7 ,7

O st 6 ,2 6 ,5 7 ,7 6 ,2 7 ,0 6 ,7 6 ,6

E inkom m en W e st 7 ,3 5 ,2 7 ,4 6 ,0 8,1 7,1 6 ,5

Ost 6,1 4 ,3 6 ,2 3 ,9 6 ,8 5 ,4 5 ,8

G esundhe it W e s t 7 ,9 7 ,4 6 ,3 7 ,5 7 ,6 7 ,5 7,1
Ost 8,1 7 ,4 5 ,4 7 ,5 7 ,8 7 ,6 7 ,3

Sozia le W e s t 6 ,5 5 ,9 7 ,3 6 ,5 6 ,7 6 ,4 6 ,3

S iche rung Ost 5 ,2 4 ,9 5 ,3 4 ,5 5 ,5 4 ,8 5 ,3

A u sb ild un g W e s t 7 ,4 6 ,4 7 ,5 7 ,2 7 ,2 7 ,4 7 ,0

O st 7 ,5 7,1 6 ,8 6 ,9 7 ,7 6 ,9 7 ,5

D em okra tie W e s t 5 ,8 5,1 5 ,8 5 ,7 5 ,7 5 ,7 5 ,6

O st 4 ,3 4,1 4 ,3 4 ,3 3 ,8 4 ,0 4 ,2

K irche W e st 4 ,0 4 ,8 5 ,8 5 ,2 3 ,4 5,1 4 ,2

Ost 3 ,6 3 ,8 4 ,4 3 ,6 4,1 4 ,2 3 ,7

P o litische W e st 5 ,5 4 ,7 4 ,9 5 ,2 5 ,8 5 ,3 4 ,9

B ete iligung Ost 4 ,9 3 ,9 4,1 4 ,4 5,1 4 ,3 4 ,5

Ö ffen tliche W e st 5 ,2 4,1 4 ,8 4 ,9 4 ,8 5 ,3 4 ,7

S iche rh e it Ost 3 ,7 3 ,7 3 ,3 3 ,3 3,1 3 ,9 3 ,2

U m w e ltsch u tz W e s t 4 ,6 4 ,3 5 ,6 4 ,9 4 ,6 5 ,2 4 ,5

Ost 4 ,7 4 ,6 5,1 4 ,3 4 ,6 5,1 4 ,3

1 Zufriedenheitsskala von 0 bis 10. 
Datenbasis: Wohlfahrtssurvey 1993.
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friedenheit zu. Der leichte Anstieg von 1990 nach 1993 in verschiedenen Berei­
chen hat daran nichts Wesentliches geändert. Ungeachtet dieser Differenzen ist 
die Ähnlichkeit in der Zufriedenheitsrangfolge ebenso augenfällig. An der Spitze 
liegen private Lebensbereiche, am unteren Ende der Rangfolge sind öffentliche 
Bereiche zu finden. In den Bereichen Demokratie, Kirche, politische Beteiligung, 
öffentliche Sicherheit und Umweltschutz, in denen auch in Westdeutschland mit 
Werten zwischen 25 % und 45 % erhebliche Unzufriedenheit zu beobachten ist, 
wird diese in den neuen Bundesländern mit Anteilen zwischen 40 % und 67 % 
noch erheblich stärker akzentuiert.

Alles in allem kann jedoch festgehalten werden, daß die Richtung und das Muster 
der Angleichung der Lebensverhältnisse sich auch langsam in den Bewertun­
gen niederschlagen. Der Angleichungsprozeß ist aber auch als ungleiche Entwick­
lung zu verstehen, an der nicht alle Bevölkerungsgruppen in gleicher Art und 
Weise partizipieren können. Es ist auch wichtig zu betonen, daß die Ungleich­
heit in Ostdeutschland nicht stärker ausgeprägt ist als im Westen Deutschlands. 
Sowohl in den neuen wie in den alten Ländern ist inzwischen, auf unterschied­
lichem Niveau, ein vergleichbarer Anteil an Privilegierten und Benachteiligten 
beobachtbar.

3.2 Veränderungen der Lebensbedingungen 
seit der Wiedervereinigung

Die als positiv zu bezeichnende Entwicklung in verschiedenen Lebensbereichen 
Ostdeutschlands, wie sie aus den Zufriedenheitsbewertungen abgeleitet werden 
kann, wird auch durch die Antwort auf die explizite Frage gestützt, ob sich die 
gesamten Lebensbedingungen seit der Wiedervereinigung „eher verbessert“ , 
„eher verschlechtert“ haben oder ob es „keine großen Unterschiede“ gibt. Diese 
Gesamtbewertung der persönlichen Lebensbedingungen seit dem Jahre 1990 fällt 
zwischen West und Ost erwartungsgemäß eindeutig verschieden aus (vgl. Tab. 3). 
Die Lebensverhältnisse in Ostdeutschland haben sich für nahezu die Hälfte der 
Bevölkerung (48% ) „eher verbessert“ , aber auch knapp jeder vierte meint, sie 
hätten sich „eher verschlechtert“ . Die Mehrheit in Westdeutschland (59 %) sieht 
keine großen Unterschiede, aber für fast ein Drittel haben sich seit der Vereinigung 
die Lebensbedingungen „eher verschlechtert“ , und nur jeder zehnte sieht Verbes­
serungen. Die Belastungen durch die ökonomische Krise und durch die Wiederver­
einigung schlagen sich hier nieder.

Das hier zum Ausdruck kommende hohe und stabile Wohlfahrtsniveau im Westen 
sowie stetige, aber dennoch langsame Verbesserungen im Osten dokumentieren 
sich darüber hinaus zum Teil im direkt erfragten Vergleich der Einschätzung (auf 
der Skala von 0 bis 10) der gesamten Lebensbedingungen heute mit denjenigen
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Tab. 3: Entwicklung der Lebensverhältnisse

West- Ost-
deutschland deutschland

in %

Lebensbedingungen
haben sich seit 1990...
eher verbessert 10 48
eher verschlechtert 31 23
kein großer Unterschied 59 29

Bewertung der 0
Lebensbedingungen1
Vor fünf Jahren 6,9 6,2
Heute 7,3 6,3
In fünf Jahren 6,9 6,8

Antwortgruppe 0
Lebensbedingungen Bewertung der
haben sich seit 1990... Lebensbedingungen
eher verbessert Vor fünf Jahren 6,3 5,6

Heute 7,7 6,9
In fünf Jahren 7,8 7,5

eher verschlechtert Vor fünf Jahren 7,0 7,1
Heute 6,7 5,3
In fünf Jahren 6,2 5,6

1 Mittelwert auf einer Skala von 0 bis 10. 
Datenbasis: Wohlfahrtssurvey 1993.

„vor fünf Jahren“ und den erwarteten „in fünf Jahren“ (vgl. auch Teil II, Kap. 4). Im 
Durchschnitt wird in Westdeutschland immer noch eine deutliche Verbesserung 
wahrgenommen (von 6,9 auf 7,3); in Ostdeutschland fällt dieser Vergleich eher 
zurückhaltend aus (von 6,2 auf 6,3). Die Bürger allerdings, die angeben, ihre 
Lebensbedingungen hätten sich seit der Wiedervereinigung „eher verbessert“ 
(48 %), beurteilen die Verhältnisse in der früheren DDR eindeutig negativ und 
nehmen seit 1989 eine deutliche Wohlfahrtssteigerung wahr. Und während in 
Westdeutschland für die Zukunft Beeinträchtigungen gesehen werden, erwarten 
die Ostdeutschen insgesamt weitere Verbesserungen ihrer Lebensbedingungen. 
Dieser positive Trend für die nächsten fünf Jahre ist dabei unabhängig von der 
wahrgenommenen Entwicklung seit der deutschen Vereinigung. Selbst die mit 
23 % relativ große Gruppe der Ostdeutschen, die die Entwicklung seit 1990 als 
Verschlechterung wahrgenommen hat, geht zukünftig von einer positiven Entwick­
lung aus.

(Roland Habich)
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